Pressemitteilung 

Die Darstellung von Gewalt gegen Frauen im Film Thema der Auftaktveranstaltung der LaDOC Lectures  2014  am 10. April 2014

Auftaktveranstaltung der LaDOC - Lectures 2014 als IFFF Special 

Filmpräsentation und Werkstattgespräch mit Gästen

Sichtbar machen! – Aber wie? 
Zur Darstellung von Gewalt gegen Frauen im Film

Donnerstag, 10. April, 16.00 Uhr – 19.30 Uhr 

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Pressekolleginnen und –kollegen!

Nachdem das Kölner Filmnetzwerk LaDOC in den vergangenen Jahren bei den LaDOC Lectures die Lebens- und Arbeitsbedingen der Frauen in der Branche hinterfragt hat,

bezieht es mit dem Fokus auf die Themen Medien, Macht, Gewalt eindeutig film- und gesellschafts- politisch Position. Im Mittelpunkt der Lecturesstaffel 2014 steht die Darstellung von Gewalt gegen Frauen in Filmen quer durch alle Genres. Welche Möglichkeiten der Einflussnahme haben die Branchenfrauen als Produzentinnen, Dramaturginnen, Regisseurinnen auf die Geschichten, Bilder und Filme. Welche Bilder und Filme werden, warum und wann gezeigt, wer bestimmt über die Inhalte und die Veröffentlichung der Bilder?  
Die Darstellung von Gewalt ist heutzutage in Film und Fernsehen allzeit präsent. Und sehr oft sind fast Frauen (oder Kinder) Opfer dieser Gewalt. Diese Thematik steht im Mittelpunkt der Auftaktveranstaltung der LaDOC Lectures 2014 am 10. April (16.00 bis 19.30 Uhr) im Filmforum im Museum Ludwig als Special beim Internationalen Frauenfilmfestival Dortmund/Köln (IFFF), das vom 8.- 13. April in Köln stattfindet. Die Idee zu einer Kooperationsveranstaltung entstand nach Gesprächen mit den FestivalmacherInnen über die zunehmende Tendenz der Darstellung von Gewalt, auch in den Filmen von Frauen. Die zentrale Fragestellung des Specials, das den Auftakt zu der LaDOC LecturesStaffel 2014 bildet, lautet: Wie lässt sich von Gewalt gegen Frauen ﬁlmisch erzählen, ohne Frauen erneut zum Opfer zu machen?

Gezeigt wird der deutsche Spielfilm Festung (D 2011, 87 Min.) von Kirsi Marie Liimatainen (Drehbuch Nicole Armbruster, Kamera Christine A.  Maier, Produktion Meike und Alexandra Kordes, ZDF/Das kleine Fernsehspiel, Redaktion Jörg Schneider). 
,

„Festung“ ist eine Coming-of-Age-Geschichte (u.a. mit Karoline Herfurth, Peter Lohmeyer und Bernd Michael Lade), die sich mit häuslicher Gewalt beschäftigt und de Fokus auf die Situation der Kinder legt. 
Nach der Vorführung diskutieren die finnische Filmemacherin Kirsi Marie Liimatainen und die renommierte Psychoanalytikerin Luise Reddemann über die Möglichkeiten und Grenzen der Darstellung von Gewalt gegen Frauen im Film. 
Kirsi Marie Liimatainen sagt dazu: „Gewalt wird in unserer Gesellschaft oft unterschwellig akzeptiert; in der Sprache, Musik, Mode, in Spielen und nicht zuletzt Filmen. Mit dem Film „Festung“ möchte ich die Bedeutung von Gewalt an seinen richtigen Platz rücken; Gewalt verursacht physische und seelische Schmerzen und kann - im Extremfall - bis zum Tode führen. Ein Mensch ist kein Computerspiel und Familie kein Ort für Aggressions-Abbau…  Als Filmemacherin trage ich Verantwortung darüber, welche Werte und welchen Blick auf die Welt ich mit meiner Geschichte den Zuschauern vermittle.“
 

Luise Reddemann, die die Psychodynamisch Imaginative Traumatherapie (PITT) entwickelte, zum Thema häusliche Gewalt: („...“)“In fast alle Gesellschaften ist das Thema Gewalt gegen Frauen präsent. Dennoch wird es oft nicht zur Kenntnis genommen oder nicht benannt und wird akzeptiert als zur Natur der Dinge gehörig. Das führt dazu, dass auch viele Professionelle im Bereich der Gesundheitssysteme einschliesslich Gynäkologen und Gynäkologinnen es schwierig finden, häusliche Gewalt als ein wichtiges Problem der öffentlichen Gesundheitsvorsorge anzusehen."

(Luise Reddemann 2002, Quelle: www.luise-reddemann.info)

Die Moderation obliegt mit den LaDOC Frauen Bettina Braun (Filmemacherin) und Anke Schäfer (Filmkünstlerin und Dramatherapeutin), zwei ausgewiesene Film- und Fachfrauen.
Eine Veranstaltung von LaDOC in Kooperation mit dem Internationalen Frauenfilmfestival

Dortmund/Köln (IFFF), präsentiert vom büro elfriede schmitt, gefördert vom Kulturamt der

Stadt Köln. Wir danken Gruber’s Restaurant, tanmedia. Grafik: Lucia Heeß.
Organisation und Pressekontakt:

Elfriede Schmitt

büro elfriede schmitt

kreativprojekte mit perspektive

Tel: 0221-729596

Mob: 0178-7295960

Eml: elfriede.schmitt@gmx.biz
www.ladoc.de
www.festung-derfilm.de
Fotos und Interviewkontakte gern auf Anfrage

SAVE THE DATE - SPREAD THE WORD – BUY A TICKET

Auftaktveranstaltung der Lectures 2014 

IFFF – SPECIAL: 10. April 2014, 16.00 Uhr – 19.30 Uhr

Filmpräsentation 16.00 Uhr – 17.30 Uhr

Festung (Spielfilm, D 2011, 87 Min)

Werkstattgespräch 18.00 Uhr – 19.30 Uhr

Gäste: Kirsi Marie Liimatainen, Luise Reddemann

Moderation: Bettina Braun und Anke Schäfer

Filmforum im Museum Ludwig

Tickets

Eintritt: Film 7€ / 5€ (erm.)

Diskussion 7€ / 5€ (erm.)

Komplett: 12€ / 9€ (erm.)

VVK online unter: koelnticket.de 
oder über die Website des IFFF und an der Kinokasse.

